
  



  

Güterverkehr auf die Schiene!
Marode Infrastruktur

Überlastetes Schienennetz
Steigendes Güterverkehrsaufkommen

Lärmschutz und Besiedelung
Internationale Verpflichtungen

Das sind nur einige der Eckpunkte die ein Spannungsfeld aufspannen, in welchem die Planung neuer Bahntrassen von 
statten gehen soll. Es geht um wirtschaftliche Fragen, es geht um Umwelt- und Klimaschutz, es geht um Lärmschutz und 

den Schutz letzter Freiräume in der Landschaft.
Die Grüne Kreistagsfraktion Rhein-Neckar lädt Sie ein zu einer

 Informationsveranstaltung
zu diesem Themenkomplex. Wir wollen die Bahnprojekte der Region einordnen und einige Informationen liefern, die nicht 

unbedingt in der Presse stehen.

Freitag, 21. Oktober 2022,19:00 Uhr 
Rudolf-Wild-Halle, Foyer

Schulstraße 6, Eppelheim



  

Bahn-Projekte in unserer Region

Ein Überblick
- Frankfurt – Mannheim
- Bahnknoten Mannheim
- Mannheim - Karlsruhe



  

Korridor Mittelrhein: Zielnetz 2



  

Im Herzen Europas

Die EU hat für den Güterverkehr neun 
Schienenkorridore über Europa gelegt.
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Von diesen neuen Güterverkehrskorridoren 
verlaufen sechs durch Deutschland.



  



  

Sofern die Wirtschaft wächst...

... wird ein stetiger Zuwachs von Güterverkehr 
erwartet.



  



  

Hausgemachte Probleme

Die Bahn ist bei ihren Planungen an die Verkehrsprognose 2030 des 
Bundesverkehrswegeplanes gebunden.
Jedem der sich mit der Materie beschäftigt ist klar, dass diese Zahlen längst 
überholt sind. Bei entsprechenden Hinweisen verweist die Bahn auf diese 
Bindung und die Prognose 2040, die irgendwann erscheinen wird.
Die Schweiz und Österreich operieren mit Prognosen bis 2050. Da viele dieser 
Züge über Deutschland fahren werden, kann einem schwindelig werden.
Österreich hat beim Brenner Nordzulauf darauf gedrungen, grundsätzlich 
viergleisig zu planen. Zweigleisigkeit ergibt nicht genug Kapazitäten um den 
erwarteten Bedarf besonders an Güterverkehr, zu decken.



  



  

Anstatt sich zu fragen...

... wieso eigentlich all diese Züge von 
Rotterdam nach Genua fahren müssen und ob 
es nicht andere Lösungen gibt...

wird neue Schieneninfrastruktur gebaut. 



  

Zumindest in der Theorie

    Noch immer wird in den EU-Staaten deutlich mehr Geld in die Straße investiert als in die Schiene.

    In den vergangenen 20 Jahren wurden 6000 Kilometer an Gleisen stillgelegt.

    Die EU-Staaten verzögern systematisch den Bau eines einheitlichen Signalsystems.

    Die Fertigstellung zentraler europäischer Schieneninfrastrukturprojekte verspätet sich um 
   Jahrzehnte, weil Deutschland internationale Absprachen bricht.

    Die großen nationalen Bahnkonzerne kooperieren zu wenig und schließen Nichtangriffspakte, 
    um Konkurrenz zu vermeiden.



  

Das Streckennetz der DB AG wurde zwischen 1993 und 2011 von 40400 Kilometern auf 33600 Kilometer reduziert, also um 17 Prozent. Zudem 
wurden zwischen den Jahren 1994 und 2012 9539 Gleisanschlüsse stillgelegt, was einem Rückbau von 82 Prozent entspricht. Ähnliches gilt für 
Überholgleise und Weichen.

Mofair

Ein Vierteljahrhundert nach der Bahnreform steht die Deutsche Bahn vor einem hausgemachten Scherbenhaufen: Die Flächenbahn ist zu 
einem löchrigen Netz mutiert. Das Bahnmanagement ließ 17 Prozent des Schienennetzes kappen, das sind 6812 Kilometer, sowie 40 Prozent 
der Gleisanlagen (Weichen und Ausweichgleise) aus dem Schienennetz herausnehmen. Dadurch sank die Flexibilität dramatisch. 

Bündnis Bahn für Alle

Der Zustand des Streckennetzes hat immer wieder zu Diskussionen geführt und der DB den Vorwurf eingebracht, nicht genug in das Netz zu 
investieren, vor allem in das Nebenstreckennetz. So wurde von 1994 bis 2006 das Streckennetz der DB von 40.385 Kilometer auf 34.128 
Kilometer verkleinert und etwa 13.847 Kilometer Gleise sowie 58.616 Weichen und Kreuzungen abgebaut.

Seit 2008 wurden nur noch sehr wenige und kurze Strecken stillgelegt.

Wikipedia

Die Klimabahn ist mit viel Beton nicht zu erreichen: Der Bau eines Gleiskilometers unter der Erde erzeugt so viel Treibhausgas wie 26.000 Pkw 
im Jahr. Das heißt zum Beispiel: Allein die 20 bis 30 Kilometer zwischen Hannover und Bielefeld, die jeweils 30 Tunnelkilometer auf den 
Strecken Fulda–Frankfurt am Main und um Rosenheim herum sowie die über 40 Kilometer „Ergänzungstunnel“ zu Stuttgart 21 erzeugen ein 
CO2-Äquivalent von über 3 Millionen Autos pro Jahr.

Bündnis Bahn für Alle



  

Internationale Verpflichtungen

● Sogar dort, wo die Europäer in die Schiene investieren, geht es nur schleppend 
voran. 2013 legte die EU ihr Programm für ein transeuropäisches Verkehrsnetz 
(TEN-T) vor. Neun riesige Bahnkorridore sollten unter anderem Helsinki mit Neapel 
verbinden und Amsterdam mit Marseille.

●  Sieben Jahre später legte der Europäische Rechnungshof einen Bericht vor, in dem 
die Prüfer warnen: „Verzögerungen beim Bau und bei der Inbetriebnahme gefährden 
das effektive Funktionieren von fünf der neun TEN-T-Korridore.“



  

Andere Länder, andere Sitten
● Um den Güterverkehr von Rotterdam bis Genua auf die Schiene zu verlagern, beschloss die Schweiz in Absprache mit 

Deutschland, Italien und der EU schon 1992 den Bau einer Alpentransversale. Das Kernstück ist der Gotthard-Basistunnel, 
mit 57 Kilometer der noch längste Eisenbahntunnel der Welt. Mit dem Vertrag von Lugano sagte Deutschland 1996 zu, bis 
spätestens Ende 2020 die Strecke zwischen Karlsruhe und Basel von zwei auf vier Schienen auszubauen. 

● 25 Jahre später ist erst ein Drittel davon fertig. Die Verzögerung – und damit den Vertragsbruch – erklärt die 
Bundesregierung mit Einsprüchen, Klagen und Bürgerprotesten. Doch in Wahrheit habe das zuletzt CSU-geführte 
Verkehrsministerium einfach kein Interesse gehabt, konstatiert Michael Cramer, der frühere Vorsitzende des 
Verkehrsausschusses im Europäischen Parlament. Im Haushalt seien lediglich 19 Millionen Euro pro Jahr für das Projekt 
veranschlagt, obwohl es mindestens zwei Milliarden koste, sagt Cramer.

● 1000 Meter unter dem Bergmassiv entsteht der Brennerbasistunnel, der künftig längste Bahntunnel der Welt. Auf einer 
Strecke von 64 Kilometern soll er das italienische Dorf Franzensfeste mit Innsbruck verbinden. Doch wenn die riesigen 
Tunnelbohrmaschinen bald die italienische Grenze erreichen, ist erst mal Pause. Auf der österreichischen Seite ruhten die 
Arbeiten lange wegen eines Rechtsstreits. Inzwischen gehen die Betreiber davon aus, dass erst ab 2032 Züge durch den 
Tunnel fahren werden

● Grund dafür sei, dass die Zulaufstrecken in Deutschland und Italien noch nicht einmal im Bau seien. Die Verbindung von 
München bis zur österreichischen Grenze ist noch immer in der Planung und soll erst 2040 fertiggestellt werden.



  

Seit 2016 fertig
Die Schweiz hat ihren Teil der Abmachung erfüllt, indem sie 
auf ihrer Seite der Grenze zwei zusätzliche Linien und eine 
Brücke in Basel gebaut hat. Der Gotthard-Basistunnel ist seit 
fünf Jahren in Betrieb. Doch die Schweiz bleibt jetzt auf 
hohen Kapazitäten im Schienenverkehr sitzen, während der 
Schwerverkehr weiter die Straßen verstopft. Im August 2021 
haben die beiden Länder nun einen neuen Vertrag 
unterschrieben. Darin stellt Deutschland ein neues Ziel für 
den Abschluss der Arbeiten in Aussicht: das Jahr 2040. 



  

Wie ist die Lage ?

Angespannt. In mehrerer Hinsicht.



  



  



  



  

Begonnen wurde bei uns...

...inzwischen die Planung für

Frankfurt - Mannheim



  



  



  

Die Frage ist nicht ob...

sondern wann Deutschland seine 
internationalen Verpflichtungen erfüllt und sein 
Schienennetz ertüchtigt.

Idealerweise erfolgt das raum-, landschafts-, 
lärm-, natur und menschenschonend.



  

Problem Lärm

Wo Züge fahren entsteht unvermeidlicher

„Schienen-Lärm“



  



  



  

Zwei Klassen Schallschutz

Schallschutz an Bestandsstrecken

Schallschutz an Neubaustrecken

Lärmschutz über das gesetzliche Maß hinaus



  



  

Sinn und Zweck



  

Wie planen im Ballungsraum?
Gefragt ist die Quadratur des Kreises, nichts weniger. 

Die Metropolregion Rhein-Neckar liegt im Schnittpunkt der Bundesländer Baden-Württemberg, Hessen und 
Rheinland-Pfalz und erstreckt sich vom Pfälzerwald im Westen bis zum Odenwald und Kraichgau im Osten sowie 
von der französischen Grenze im Südwesten bis einschließlich des hessischen Rieds im Norden.

Gebiet und Flächenanteile Landwirtschaft 41,7 Prozent
Wald                                                                37,9 Prozent
Siedlung und Verkehr                                     17,8 Prozent
Wasser                                                         1,9 Prozent
Gesamt                                      5.637 Quadratkilometer

 

Mit sieben Landkreisen und acht kreisfreien Städten zählen insgesamt 290 Kommunen zur Region. Die größten 
Städte sind Mannheim, Ludwigshafen und Heidelberg. Neben diesen drei Oberzentren liegen über die Region 
verteilt 30 Mittelzentren. Auf einer Fläche von rund 5.600 Quadratkilometern leben ca. 2,4 Millionen Menschen. Im 
Odenwald und in der Pfalz gibt es ländliche Gebiete mit zum Teil weniger als 100 Einwohnern pro 
Quadratkilometer. Diese räumliche Ausgewogenheit ist in vielerlei Hinsicht eine Stärke der Region.



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Der Stand Oktober 2022





  



  



  



  



  



  



  



  



  



  

Was ist der Stand ?
● Keine der vier betrachteten Linien ist in Sachen Raumwiderstände auch nur neutral geschweige günstig.

● Im Gegenteil weisen alle vier Planungen hohe Raumwiderstände in den höchsten Klassen IV und V auf, so 
dass die drei anderen Kriterien - Streckenlänge, komplexe Ingenieurbauwerke, verkehrliche Anbindungen - den 
Ausschlag für eine Weiterverfolgung geben.

● Keine Variante ist was verkehrliche Anbindungen angeht, günstig, alle sind nur neutral.

● Keine gewährleistet die Einbindung des Rangierbahnhofes Mannheim mit seinen Teilen Rbf Süd und Rbf Nord.

● Der Wegfall komplexer Bauwerke (Kreuzungsbauwerke, Tunnel oder Tröge) macht die geplanten Varianten 
kostengünstiger und erreicht die Vorgabe der DB Netz, vor allem oberirdisch zu planen.

● Eine „Ideale Trasse“ die alle Wünsche erfüllt, ist nicht darstellbar. Weder aus Sicht der DB noch der betroffenen 
Kommunen.

● Das Raumordnungsverfahren beim RP Karlsruhe muss die schlußendliche Antragstrasse bewerten (Charakter 
eines Gutachtens).

● Entscheiden und Einfluß nehmen kann und wird die Politik. Aber nicht auf Ebene des Landkreises.



  

Wie geht es weiter ?



  

Kommende Anforderungen
Die Frage ist nicht ob wir neue Bahnstrecken brauchen. Die Frage ist, wann sind sie fertig. Der Bedarf ist riesig und wächst besonders 
im Güterverkehr immer weiter.
Es gilt auch, Fehler der Vergangenheit zu korrigieren:

Die Deutsche Bahn (DB) beginnt am 15. Juli 2024 auf der sogenannten Riedbahn zwischen Frankfurt/Main und Mannheim mit den 
Generalsanierungen im hoch belasteten Schienennetz. Ein übergreifendes Team wird die Arbeiten so koordinieren, dass sie im 
Rekordtempo erfolgen können. Innerhalb von nur fünf Monaten wird die DB alle technischen Anlagen erneuern und 20 Bahnhöfe 
entlang der Strecke modernisieren. 
Mit der Generalsanierung der Riedbahn bündelt die DB erstmals auf einem hoch ausgelasteten Korridor alle geplanten 
Baumaßnahmen der kommenden Jahre innerhalb einer Streckensperrung.

Mit der Generalsanierung der Riedbahn startet die DB am Tag nach dem Finale der Fußball-Europameisterschaft 2024. Während der 
Sperrung werden auf dem Korridor Frankfurt/Main–Mannheim rund 1.200 Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik, 152 Weichen, vier 
Bahnübergänge und mehr als 10 Kilometer Lärmschutzwände erneuert. Außerdem schafft die DB neue Überholmöglichkeiten für 
Züge und rüstet die Riedbahn für den digitalen Bahnbetrieb der Zukunft aus.

20 Bahnhöfe entlang der Strecke zwischen Frankfurt/Main und Mannheim erhalten moderne Bahnsteigdächer, Wetterschutzhäuser, 
neue Wegeleitsysteme und Rampen für den barrierefreien Zugang. Bis Weihnachten 2024 sollen die Arbeiten abgeschlossen sein.



  

Engpässe für einen Deutschland-Takt auf Kanten

Erstellt am: 29.07.2021 | Stand des Wissens: 29.07.2021

Synthesebericht gehört zu: 
 

Potenziale und Herausforderungen des Deutschland-Takts im Schienenpersonen
fernverkehr
 

Darüber hinaus führt die große Geschwindigkeitsschere zwischen dem Personenfern- und Güterverkehr und die auf den meisten 
Strecken gegebene Notwendigkeit für eine Mischverkehrsnutzung zu Herausforderungen im Netz. 

Die sich aus diesem Umstand ergebenden Engpässe für den Schienengüterverkehr lassen sich gemäß der vom 
Bundesverkehrsministerium in Auftrag gegebenen Machbarkeitsstudie nur durch umfangreiche Infrastrukturmaßnahmen auflösen. 

Zu diesen Maßnahmen gehören sowohl Neubaustrecken wie die zusätzliche Schnellfahrstrecke Frankfurt a. M. - Mannheim, die 
Kapazitäten für den Schienengüterverkehr auf Bestandsstrecken schaffen, als auch der Ausbau eingleisiger zu mehrgleisigen 
Strecken. [BMVI15x, S.52ff]

https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/538855/

https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/538968/?markers=538855%22%20%5Ct%20%22Contents
https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/538968/?markers=538855%22%20%5Ct%20%22Contents
https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/538855/


  

EU Vorgaben  durch die TEN-V Reform

Bis spätestens Ende 2050 sollen alle Umschlagterminals mit Bahnanschluss in der Lage sein, Güterzüge 
von 740 Metern Länge abzufertigen, ohne dass diese auseinandergekoppelt werden müssen. Der EU-
Verband für den Kombinierten Verkehr UIRR begrüßt es, dass die EU-Kommission die Mitgliedsstaaten 
auch verpflichten will, zu prüfen, ob sie ausreichende Kapazitäten für den intermodalen Güterumschlag 
haben. Das sei besonders im Hinblick auf das Ziel wichtig, die Menge der per Bahn transportierten Waren 
in der EU bis 2050 zu verdoppeln.

Hauptsächlich ist das Bahnnetz betroffen. Etliche Strecken sollen in das neu zu schaffende „erweiterte 
Kernnetz“ für den Schienengüterverkehr aufgenommen werden (siehe Kasten). Das bedeutet, dass dort 
bis spätestens 31. Dezember 2040 bestimmte Anforderungen erfüllt sein müssen: Die Trassen müssen 
vollständig elektrifiziert sein. Auf zweigleisigen Bahnstrecken muss mindestens die Hälfte der Trassen für 
Güterzüge reserviert werden, 740-Meter-Züge sollen dort mindestens zweimal pro Stunde und Richtung 
fahren können. Auf eingleisigen Strecken muss zweistündlich eine Trasse pro Richtung für 740-Meter-
Güterzüge zur Verfügung stehen. Züge mit einer Achslast von 22,5 Tonnen sollen ohne besondere 
Erlaubnis fahren dürfen, und die Trasse muss Güterzügen eine Geschwindigkeit von mindestens 100 
Kilometern pro Stunde erlauben. Auch sollen alle Bahnstrecken für den Transport von Sattelaufliegern in 
Taschenwagen ausgebaut sein. Die Tunnel und Strecken müssen bis dahin nach dem Willen der EU-
Kommission das Lichtraumprofil P400 haben. Im Gesamtnetz soll das bis Ende 2050 realisiert sein. 



  

Engpässe 2040
● Man sollte davon ausgehen, dass bis 2040 die 

Strecke Frankfurt - Mannheim im Betrieb ist und 
das Bahnnetz nicht mehr völlig überlastet ist.

● Das könnte sich als Trugschluss erweisen und 
selbst die Bahn geht nicht davon aus.

● Die TEN-V Vorgaben sind noch nicht eingeplant.





Ein schwarzes Loch...





  



Die ungelösten und bisher kaum angesprochenen Probleme im 
Bahnknoten Mannheim...

... könnten zu weiteren unersprieslichen Entwicklungen führen wie 
weitere komplett neue Bahnstrecken, die sich interessierte Kreise 
sehnlichst wünschen. Solche Wünsche sind legitim.











  

Es bleibt spannend und auch wenn wir von 
einer Realisierung ab 2030 sprechen, fallen 
heute bereits Entscheidungen.

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit.
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